Bruun bis 5 9 ı de 
Morgens das Zechen von Sr. Maſeſtat Ankunft in 
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8 — 9 
353353 
1 5 =: N GE > 


= 7; 


Im Verlage 
Große Woll webe 


der Effenbartfihen Erben. 


5 5 4. 


r ſtr aße No. 


Ne. 81. Montag, den 10. Oetober 1814. 


FK — ͤ́——— —— — — — 


Berlin, vom 5. October 


lion alter Treſorſcheine verbrannt. 

g Hamburg, vom 3. October. 

So eben erhalten wir durch außerordentliche Gelesen 
heit nachſtehendes. Schreiben aus Wien, vom 26. Sept. 

Die heutige Soheitung enthält folgendes: 

„Se. Ruftfch Keiſerl. Majeſtat haben die Reife aus 
St. hetersburg nach der dieſigen Hauptſſadt mit unglaud, 
cher Schnelligkeit zurückgelegt. Die auf dem Wege von 
hierher aufgestellte Artillerie gab geſtern des 


Brünn, und gegen er uhr von Sr. Majeſtaͤt Ankunft in 
Wolkersdorf. Hier trafen Se. Kaiſerl. Majeſat mit 
dem Könige von Preußen zuſammen, der dort den Kaiſer 
erwartet hatte, und beide Souveraine ſetzten in Geſell⸗ 
ſchaft die Reiſe nach dieſer Kaiſerſtadt fort. 

Sobald Se. K. K. Wajeſtät von der Annaherung der 
höchſten Gäfte benachricht eat waren, haben Allerböchſtdie⸗ 
ſelben aus der Hofkurg ſich echoben, und find, beglei⸗ 
tet von der Etzherzoͤge Kgiſerl. und Koͤnigl. Hobeiten 
und der geſammten Generalitaͤt, den Erlauchten Ankom⸗ 
menden entgegen geritten. . $ 2 

Julwiſchen war die ganze hiefige Garniſon, wie auch 
dis K. K. Arcieren ünd Ungariſche adeliche Leibgarde in 
Gallg, am Eingange des Prateis und in dem ſogenann⸗ 
ten Stern zur Paradirang auf ezogen. Zunächſt an dies 
ſelben ſchloſſen ſich die bürgerlichen Corps au. 

Außerhalb der Saborbrücken trafen die hohen Souve⸗ 
raius zuſammen, und nach der herzlichſten Bewillkommung 
festen ſich der Kaiſer von Rußland und der Koͤnig von 
Preußen auf die für fie beſſimmten K. K. Hofpferde, 
uud kiten mit Sr. K. K. Majeſtaͤt über den Tabor auf 
den Paradirungspiatz der Truppen, von wo Sie mach ei⸗ 
ner kurzen Musterung um 12 Uhr den feierlichen Eimug 
in die Kaiſer⸗Reſidenz antraten. 5 


7 


Am zoſten September ward hier für eine halbe Mil⸗ 


Den Zug eröffneten das UÜhlanen⸗Regiment, Für, 
Schwarzenberg, auf welches das von Sr. K. H. SE 
Herzog Albert von Sachſen⸗Teſchen, in hoher Perſon ans 
geführte Kavallerie⸗Regiment Albert Kuraſſters folgte, 
= A welches ſich einige Grenadier⸗Bataillons an⸗ 

en. Br 

Merauf kamen Se. Majeftät, unſer allergnädigſter 
Kaiſer und König, an Allerhoͤchſtdeſſen beiden Seiten die 
Erlauchten Sourerains, der Kaiſer von Rußland u. der 
König von Preußen ritten, Hinter Hoͤchſtdenſelben zog 
eine zahlreiche Militair Suite. Die K. K. Leibwachen 
mit dem ubrigen Militair beſchloſſen den Zug. a 

Derfeibe währte durch mehr als eine Stunde. Waͤh⸗ 
rend deſſelben wurde von den Wällen aus dem Geſchuͤtze 
mit tauſend Schüſſe das Salve gegeben. 

Bei dem ſchoͤnſten Wetter und weil eben Sonntag war, 
möchte man ſagen, daß die ganze Bevölkerung ven Wien 
und aus der umliegenden Gegend herbeigeſttoͤhmt war, 
dieſen nie geſehenen, Ehrfurcht gebietenden Einzug dreier 
der groͤßten, durch die innigſten Bande der Eintracht 


verbundenen Monarchen Europens zu ſchauen. Bei der⸗ 
ſelben Anblick ertoͤnte jubelnder Bewillkommungszutuf, 


und begleitete die hohen Souveraille bis nach der K. K. 


Burg, wo die Wachen paradirten, und Se. Auſſſch Kat. 
„Preuß iſche Majeftät ann 
den für fie bereiteten Wohnungen abtraten. Hier waren 


ſerl. Majeftät ſowohl als Se. 


der K. K Hoſſtaat und die Perſonen von dem Hofſagte 


dieſer Souveraine zur Aufwartung verſammelt, 


und er⸗ 
folgten dann die gewöhnlichen Vorſtellungen. N 


Der Frau Großfuͤrſtin Catharina, derwittweten Here; 


gin von Oldenburg Kaiſerl. Hoheit, ſind geſtern gegen 
Mittagszeit allbier angekommen, und in der K. K. Hof⸗ 
burg abgetreten. 


Vorgeſtern früh hat Se. Maj. der König von Daͤne⸗ 


mark bei den Durchlauchtigſten Herren Erzherzogen Kai⸗ 
ſerl, und Königl. Hoheiten den Beſuch abgeſtattzt, dei 


. 


Se. Maj. von dem Erzhertogl. Hofſtaate am Magen; 
ſchlage empfangen, und auf gleiche Abe zuruͤckbegleitet 
wurden. Der Herren Eizberzoge K. K. Hoheiten waren 
Sr. Majeſtät in das dußerſte Appattement entgegen ge⸗ 
gangen, und machten die gleiche Zurückbegleitung. 

Se. Maieftät der König von Würtemberg war nach 
Schönbrunn gefabren, um Sr. Kaſſerl. Hoh. dem Durch⸗ 
lauchtigſten Eriherzoge Kronprinzen den Beſuch abzußtat⸗ 
ten. f 


Vom Main, vom as. September. a 

Nach Briefen aus Wien werden Se. Ruſſiſch⸗Kaiſerk. 
Majeſtaͤt, fo wie mehrere Königl. Maſeſtaͤten, in der Hof⸗ 
burg wohnen. e Let 

Ihle Koͤnigl. Hoheit, die Prinzeſſin von Wallis, ik von 
Straßburg zu Genf angekommen. 
Auch der Furſt Biſchof von Lüttich iſt von Regensburg 
nach Wien abgereiſet. 5 . 
Ihre Majchät die Kofſerin von Rußland reifen am 
z6ften von München dahin ab. 8 

Von Regensburg gehen viele Lebeusmittel zu Waſſer 
nach Wien ab, PER 3 

Wien, vom 27. September. E 

Ueber die Feſte, welche waͤhrend der Anweſenheit der 
hoben Monarchen allhier Statt finden ſollen, verlautet 
PPP 

Wenn die Witterung guͤnſtig iſt, ſoll übermorgen Don⸗ 
nerſtag den zaſten d M. großes Feuerwerk im Prater 
feyn, nach deſſen Beendigung die Allerköchſten und Hoͤch⸗ 
ken Herrſchaften die Illumination der Stadt zu ſehen ge⸗ 


ruhen dürften, ti 5 
Abends ſoll großes Appartement in Galla 


Am zoſten 
bei Hoſe ſei. : 

Ferner fol in den erſten Tagen des künftigen Monats 
die große Redoute für 10% Perſouen, einige Tage 
ſpaͤtet das große Volksfeſt im Augarten, ein Feſt in Schön: 
brunn, das große Concert von 790 Muſikliedhabern im 


Gebaͤnde der kaiſerlich koͤniglichen Reitſchule u. ſ. w. Statt 


nden. 
Bauen ste Oetbr., als der Jahrstag der Schlacht von 
Leipzig, wird dem Vernehmen nach durch ein großes Abend⸗ 
feſt in dem Sommer⸗Palals des Miniſters der auswaͤrti⸗ 
gen 1 mal von Metternich, auf dem: 

ennwege gefeiert nerden. * 
e hebt auch noch von großen Mllitair⸗Revuͤen, 
und von Ballfeſten in Laxenburg und in den Salen der 
le: Paris den 16. September. a 

Se, Koͤnigl. Maj. haben den Staatsrath Herrn von 
Hourrienne, Ritter der Ehrenlegion und des Nordſtern⸗ 
Ordens, zu Höͤchſtdero Geſandten zu Hambueg, und den 
Herrn Fenelon zum Reſidenten zu Frankfurt ernannt, 

Se. Koͤnigl. Mai. haben ferner den Herrr Julius von 
Polignae zu Ihrem Geſandten an dem König. Baierſchen 
Zofe ernannt. 8 N 
5 erwartet hier eine Hofzeltung vor der Inſel 
Elba; denn gewiß iſt, daß Napoleon eine Druckerei eine 


erichtet hat. 
m Paris den 17: September: SS 
Der Generalkientenant des Fourneaux ſcattete im Na⸗ 
men der Petitious⸗Eomnuttee einen Bericht über die Ins 
St. Domingo ab. Ex unterſuchte erf die Wichrig⸗ 
eit diefer Kolonie. Sie führte (vor dem J. 1790) jaͤhr⸗ 
lich für 160 Millionen Franken Landesprodufte aus. Der 
chleichhandel mochte 20 Mill. Fr. betragen. Sie brauchte 
r 89 Mill. Fr. Franz. Produkte und Wagren. 20 M. 


betrugen die Schiffahrts⸗Koſten. 


5 d Der Ueberſchuß von go 
Mill. würde fur uns 8 


us verloren ſeyn, (fat er) wenn wir 
den Handelsverkehr mit dieſer Kolonie nicht wieder ans 
kuüpften, wenn wir fie nicht wieder zu unſerer Kels⸗ 
nie machten. — Wir muͤſſen ſuchen, die vortheilhafte 
Handels Bilanz von 125 wieder herzuſtellen. Man wird 
einwenden, daß wahrend der lesten 20 Jahre des ger 
bemmten ae das baare Geld, wenigſteus nicht ſche n⸗ 
bar, verſchwunden iſt. Dieſes iſt aber die Folge der un⸗ 
geheuren Kontribution, die ſeit sor aus 0 vielen Laͤn⸗ 
dern erpreßt worden ind, und die ſich ſeit 12 Jahren 
auf nicht weniger als 1200 Mill. Fr. belau en moͤgen. 
Mit dieſem Gelde bezahlen wir die Colonial⸗Produkte, 
und decken die Nichtigkeit unſers Handels. — Jetzt, da 
Fraukreich einer friedfertigern Regierung zurückgegeben 
iſt, da es zu einer Verfaſſung zurückkehrt, die fi 

mit den Beduͤrfniſſen, den Sitten und den Neigungen 
ſeiner Einwohner. verträgt, jetzt muß es gewaltſamen 
Maßregeln entfagen, die ſich auf Krieg und ungerech⸗ 
tigkeit gründen. Frankreich iſt weſemlich ein See un 
Handels⸗Staat; Frankreich muß Kolonien beſitzen, ferne 
Schiffahrt beleben, feine Marine ſchaffen; Frankteich 
muß ſich ernſtlich mit St. Domings beiehiftigen, mit 
der Wiederherſtellung einer Inf, der es ehedem feinen 
Handelsſtor, und eine zmat ſtärkere Einfuhr verdankte, 
Als Martinique und Guadeloure zuſammen betragen. — 
Der Redner laßt ſich zweitens in die Mittel ein, St. 
Domingo wieder empor zu helfen. Die militzriſche Ber 
ſetzung und Wiedereroberung iſt idm nicht zweifelhaft. 
Drei oder vier Geſetze müſſen aber auch die innere Ein 
richtüng der Infel feſtſetzen, und alle dortigen Partelen 
ſicher und zufrieden ſtellen. 

Hier iſt eine algeme ne Geſchichte der Gefaͤngniſſe un⸗ 
ter Bonaparte erſchienen. Es erhellt darans, daß in 
einem ziemlich kurzen Zeitraum, von dem einzigen Kom⸗ 
merz⸗Gerichtshofe von Paris, 40-45, o Verhaftsbe⸗ 
fehle ausgegangen ſind. 

Paris, vom 23. Ser tember. 

Der Herzog von Berry iſt über Rheims nach Thion⸗ 
ville, Metz, Straßburg und Landau abgereiſet. Nach 
Beſichtiaung dieſer Feſtungs ine wird er einen Theil 
der Franche Comte bis nach Veſoul beſuchen. 

General⸗Licutenant Marescot, erſter General⸗Inſpector 
des Ingenieurweſene, iſt nach Havre und Cherbourg ab⸗ 
geteiſet, um die daſigen großen Anlagen in Augenſchein 
zu nehmen. 5 

Neulich iſt ein Sourſer angehalten worden, der, wle 
man glaudt, nach der Inſel Elba beſtimmt war. 

Am zoften dieſes mird von dem hieſigen Aſſiſen⸗Ze⸗ 
ticht der Prozeß eines jungen Menſchen eutſchieden, der 
ſich für" den Anverwandten eines Hohen Monarchen aus; 
gegeben und unter dieſem Deckmantel manche Betruͤge⸗ 
teren in und bel Paris im Mai dieſes Jah es verübt hatte, 
Der neue angebliche Prinz (fein Name war Joſepb Wal⸗ 
lerſtein, alt x8 Jahre) fuhr, wie er feine Rolle zu ſpielen 
anfing, in Fofkdaren Micthwagen zu Paris herum, die er 
zu kezahlen vreaß. Tuchhaͤndier, Schuſter, Schneider 
und Confeetzecket (denn Se. Hoheit waren fehr lecker) 
wurden an feinen Schatzmeiſter verwiefen. Unter anderit 
firl es ihm auch eln, das Hotel der Invaliden zu beſuchen. 
Ohnerachter feines impleu Anzugs, den er den alten blauen 
Frack van Friedrich nannte, und ohnerachtet feines eins 
fachen Gefolges, welches bloß aus einem Bedienten ber 
fand (denn er liebte nicht den . ſo ward doch der 
Prinz von dem Generalſtaabe 


beſſer 


| 


er Invaliden mit allen 


Range gebührenden Ehrenbeteugungen 
empfangen, nahm das ganze Erabliffement in Auoenſchein, 
verfügte ſich in den Speiſſaal, trank auf das Wohl der 
Braven, und vertheilte eines der Bänder die er trug, an 
einen der diensthabenden Officters. Als ein anderer Off 
eier eine Prieſe Toback nahm, bat er um eine Prleſe. 
„Ein Souvenir, fagte er, von einem ſo Brauch Manne 
wuͤrde mir gan angenehm ſein.“ Ueber fo niele Gnade 
und Herablaſſung erſtaunt, übergab der Officer bie Doſe. 
„Mit Vergnügen, erwiederte ber Prinz, werde ich dieſes 
Andenken durch ein goldnes Tabatter exſetzen.“ Zu ans 
dern Zeiten begab ſich der angebliche Prinß aufs Land, 


ſelnem angeblichen 


requfrirte Pferde und andere Effecten für feinen hohen 
Anverwandten, ſchmeichelte Damen, fertigte Diplaue gon 


of⸗Uhrmachern für Uhrmacher aus, bei denen er ſich 
: ae batte mitgeben laffen. Endlich ward er durch den 
Maire von St. Maure, der ſich in Sr. Hoheit nicht fin, 
den konnte, arretirt, zum General Sacken gebracht und 
dann der Juſtiz überliefert, Das Aſſiſen Gericht hat ihn 
nunmehr zu siäbrigem Gefaͤngniß und zoo Franken Straſe 


verurtheilt. 

l London vom 12. September. 
Am 7. d. it, nach unſern Blättern, wieder ein Volks⸗ 
auflauf zu Dieppe wegen eines Engl. Schiffs geweſen, 
das Getreide ausführte. 
dem Volke in die See geworfen. = 

Wahrend die Ropaliſten bei Carracas die Inſurgenten 
aufs Haupt geſchlagen, haben letztere durch die Wegnah⸗ 
me von Montevideo, au der Mundung des Laplata⸗Fluſ⸗ 
ſes, einen großen und entſcheidenden Schlag ausgeführt, 
von dem ſich die Königlich. Geſiunten nur mit großer Mü- 
he erholen werden. Montevideo mußte ſich den 20. ee 
ni aus Hunger an die Inſurgenten ergeben. Die See⸗ 
macht derſelben wurde von dem Engl. Capitain Brown 
kommandirt. b ) 
feine Verdienſte zu belohnen, ein Geſchenk von 109,000 
Piaſtern, und feiner Gemahlin ein Halsband von 13,000 
Piaſtern an Werth verehrt. Die Bergſeſtung wurde 
ebenfalls den 22. geräumt. Die Inſurgenten haben Joo 
Kanonen, 6000 Gewehre und viele Kriegs⸗Bepuͤrfniſſe 
daſelbſt vorgefunden. Die Belagerungs⸗Armee fol jetzt 
nach Peru marſchiren, um die daſigen Republikaner zu 
unterſtüͤtzen. In Caraccas aber hieben die Ropaliſten 
Alles nieder was ihnen vorkam, doch haben ſich einige 

undert nach Weſtindien geflüchtet. Auch alles Eugl. 
igenthum über 259,000 Dollars iſt dort verloren ge; 
angen. 2 
5 in Mann von Rang, der die Iufel Elba den zoften 
Auguſt verlaſſen hat, gibt uns uͤber Bonaparte folgende 
zuverlaͤßige Nachrichten: ar RL 

Bonaparte laßt häufig feine Truppen die Neve paſſi⸗ 
ren. Der Bau feines Pallaſtes beſchaftigt ihn fehr, er 
lieſt viel, bekͤmmert ſich aber wenig um die Einwohner, 
welche ebenfalls wenig Aufmerkſamkeit gegen ihn bewei⸗ 
en. Ich fr ihn für den größten Egoiſten an, der ge⸗ 
ühllos und unftät iſt; daher Alles, was er ds oder 
thut, nur auf feine Perſon und fein Intereſſe Bezug 
at. Spricht er mit Jemand, ſo müßt er ſein Ge⸗ 

raͤch nach der Denkungs⸗Art desſenigen ab, mit wel; 
cher er ſpricht, und ic glaube nicht, daß er irgend eine 
feſte und unveränderliche Anſicht von einer Sache hat, 
wenn dieſelbe ſich nicht unmittelbar auf ihn bezieht. 
Mehrere Menſchen von 0 und ruhigem Blicke, 
welche ſich mit ihm auf der Inſel Elba unterhalten ha⸗ 


ben, finden in feiner raſtloſen ungeregelten Thaͤtigkeit nur 


Die ganze Ladung ward von 


Die Stadt Buenos Ayres hat ihm, um 


wilde Leidenſchaften, die gegenwärtig keinen beſtimmten 
Gegenſtand zum Zweck haben; inſonderheit aber bemer⸗ 
ken fie an ihm eine große Gefühlloſigkeit über (einen 
außerordentlichen Gluͤckswechſel, ja fie gehen fo weit, zu 
behaupten, daß fein Tieſſinn oft in eine gänzliche Gedau⸗ 
kenloſigkeit übergehe, Viele wollen an ihm in manchen 
Dingen eine Aehnlichkeit des C. arakters mit Karl Ill. 
König von Schweden, wahrnehmen, doch mit dem Un⸗ 
tepſchiede, daß fie Bonaparten mehr Combinations⸗Ver⸗ 
mögen mit einem gänzlichen Mangel an Allem, was 
Worthalten betrifft, beimeſſen. Die n e 
welche ihn nach Elba begleiteten, ſehnen ſich groͤßten⸗ 
Heils wieter weg, indem er fie gleichgültig behandelt. 
Die wenigen gemeinen Soldaten, welche ſich um ihn be⸗ 
Anden, nehmen jetzt ſchon jede Gelegenheit wahr 
zu deſertiten. An der benachbarten Ital. Küfte ſpricht 
man weit weniger von ihm, als man denken ſollte. 
Seloſt die Bewohner der Juſel Elba, wenn ſie nach 
einem Itgl. Hafen kommen, und nach Bonaparte gefragt 
werden, wiſſen von ihm weiter nichts zu ſagen, als daß 
„er da if, Uebrigens genießt Bonaparte völlige Freiheit. 
Zuweilen bringt er den ganzen Tag auf der See zu, 
obgleich eine Brittiſche Kriegsbrigg ſich auf der Station 
bei Elba befindet. 

1 St. Petersburg den 14. September. 8 

Am zoſten dieſes a. St., als am Alexander⸗Newsky⸗ 
Feſte und dem Namensfeite Sr. Maieftät, des Kaisers, 
ward eine Wachtparade von mehr als 25000 Mann in 
der ſchoͤnſten Ordnung gehalten. Als der Kaiſer, in Ber 
gleilung der Großfuͤrſten und einer zahlreichen Generali⸗ 
tät, an den Reiben Seiner Tapfern hinunter riet, em⸗ 
Fleer fie Ihn mit einem anhaltenden Hurrah! Darauf 
“begab ſich der Kaiſer in den Tauriſchen Pallaſt und von 
dort in die Kirche des Alexander Newsky⸗Kloſters, wo er 
vom Metrepol ten Ambrofins und der vornehmſten Geiſt⸗ 
lichkeit empfangen wurde. Der Metropolit hielt den 
ne Gostesdienft, dem auch Ihre Majeftät, die Kai⸗ 
ſerin Mutter, nebſt Ihrer Kaiſerl. Hoheit, der Großfürſtin 


Auna, beiwohnten. 

Am nämlichen Tage find. mehrere allerhöchſte Gnaden⸗ 
bezeugungen ertheilt worden: unter dieſen ſind: 

a. Der Seldmarkhall, Graf Soltykow, iſt in den Ruſſi⸗ 
ſchen Reichsfurſtenſtand, mit dem Prädieat Durchlaucht, 
und mit Vererbung deſſelben auf ſeine Nachkommen, er⸗ 
hoben. Auch iſt demſelben als Auszeichnung eine Offi⸗ 
ners wache ertheilt. 

b. Den St. Wladimie Orden der erſten Klaſſe haben 
erhalten: Der Finanzminiſter Gurjew; der wiukliche Ger 
eimerath, Graf Korſchudey; der Piee Admiral Schiſch⸗ 
av und der General⸗Lieutenant Balaſchew. Den St. 
Alexander⸗Newsky⸗Orden: Der Jägermeiſter, Graf Go; 
lowkyn, und der Geheimerath, Fürſt Golpzin. Den St. 
Andreas Orden: Der Oberbefehlshaber der Reſidenz, Ges 
neral von der Infanterie, Waͤsmitinow. Der wuͤrkliche 
Geheimerath, Für Lopuchin, iſt zum wuͤrklichen Gehei⸗ 
mentath der erſten Klaſſe ernannt; der General⸗Lieutenant, 
Verwalter des Kriegsminiſteriums, Fürft Gortſchakow, 
zum General von der Infanterie; der Ober⸗Polizeimei⸗ 
ſter, General Major Go:scli, har den St. Annen⸗Orden 
der erſten Klaſſe, und die beiden Pollzeimeiſter, die Ober⸗ 
ſten, Graf Waſiliew und Aderkaß, den St. Wladimir⸗ 
Orden der dritten Klaſſe erhalten. a 

c. Der würkliche Geheimerath, Graf Peter Raſumovsky, 
iſt zum zweiten Ober mae e am Hofe Sr. Maje⸗ 
ſtat ernannt; die Gemahlin des Feldmarſchalls, Grafen 


* 


den Kaiſerinnen. BR 15 
d. Der General von der Artillerie, Graf Araktſcheſew, 
hat das Portrait Sr. Majeſtat, des Kaiſers, zum Tra⸗ 
gen an der Bruſt erhalten; der Ober⸗Hofmarſchall, Graf 
Tolſtoy, und der Miniſter der Marine, Marquis La Tra⸗ 
verſe, brillantene Ringe mit dem Portrait des Kaiſers; 
der erſtere auch eine Gratification von geooo Rubeln. 
e. Ein allerhoͤchſt Kaiſerliches Manifeſt. Haupt⸗In⸗ 
halt: die Geistlichen, de fie durch ihre Aufforderungen 
und Ermahnungen fo kraͤftig zur Vertheidigung des Reichs 
mitgewuͤrkt baden, erhalten ülberne Kreuze zum Tragen 
auf der Bruſt; Diejenigen aus dem Adel, welche patrioti⸗ 
ſche Beiträge geliefert daben, eine Medaille von Silber 
am St. Wladimirbande, und eine ſolche Medaflle wird 
zum Andenken als Familien; Document aufbewahrt; Die; 
jenigen von der Kaufmannſchaft, welche gleich falls patrio⸗ 
Rü Deiteäne zu den Koſten des Kriegs geliefert haben, 
edaillen von vergoldeter Bronze zum Tragen am St. 
Annenbande. Verzeihung allen denen, die aus Verblen⸗ 
„dung oder Verfuͤhrung ſich mit dem Feinde in Verbin⸗ 
dung eingelaffen hatten und dafür bisher mit einer Strafe, 
Gefangniß, Verbannung u. dgl. betegt geweſen find, Erz 
laſſung der Schuld allen Schuldnern der Regierung, wenn 
die Forderung nicht mehr als 2000 Rubel betiägt. Ver⸗ 
zeihung allen öffentlichen Verbrechern in den Gefängniffen, 
Mörder und Raͤuber ausgenommen. Allgemeine bedingte 
Milderung der Strafen der Verurtheilten. Keine Re⸗ 
eruten⸗Aushebung fur dieſes Jahr, da die Armee aus den 


7 4 —— 
Barclai de Tolli, zur Staatsdame bei Ihren Majeſtaͤten, 


Depots hinreichend complettirt iſt, und das Verſprechen, 


auch das nächte Jahr vielleicht keine Aushebung zu for⸗ 
dern u. ſ. w. N 


Auch die verwittwete Feldmarſchallin, 


ſche 


Bekannt m a ch u n g. 


er 
Oſtſee herrſchte, 
eee deſſen die 


8 N 
t in ſow, 8 i f 
hat eine Gratification von 150000 Babel erhalten ang Lene > Sat ur i er u 3 


1 


— 


jede ihrer 3 dergleichen von zoooo Rubeln, in 


allem 400000 Rubel 
Am zoſten Auguf a. St. batte der Königl. Frapzöff⸗ 
feine Antrilts⸗ Audienz. 


Ambaſſadeur, Graf Noailles. 


: Kurze Nachrichten. 
Mit dem erſten Oktober machte die bisherige Direktion 


ng zum Bauen 


Eine auf der Inſel Elba wirklich 
prägte Silbermuͤße mit der Aufſchrift: Napoleon im- 
8 ubicung e fei, und auf der Ruͤckſeite einen Ad⸗ 
er zeigend, der Haupt und Schnabel unter dem Fluͤgel 
birgt, iſt 9 5 mit 70 Fr. bezahlt worden. 2 

Orkan, welcher am 3. und 4. September in der. 
war, wie man aus Danzig ſchreibt, 
ahrbuͤcher ſeit 1675 erwähnen. 


oder vorgeblich ge⸗ 


2 4 


Die Ablöfung der Domainen⸗ Pfandbriefe betreffend. 


Se mit Pfandbriefen belaftet, und 
1) auf die Ch 


2) „Oſtpreuß. und Litthauiſch 5 
3) ⸗Pommerſchen Domainen i 
4 „Schleſiſchen Domainen BEER 


Von diefen Pfandbrieſen find jedoch bereits wieder herbei geſchafft und 


A, keſp. geloͤſcht und zur Loͤſchung befördert worden 
) 5 Chu, ud Neumaͤrkſchen Pfandbriefen 
50 an Oſtpreuß. und Litthauiſchen 
e) an Pommerſchen 
ch an Schleſiſchen . 


B. Befanden 18 5 
Tilgungs⸗Caſſe am 4. Juli e. : 
a) an Chur: und Neumaͤrkſchen Pfandbriefen 
b) an Sſtpreußiſchen und Litthauiſchen 
Jan Pommerſchen ; 
d) an Schleſiſchen 


* 
——ꝓ— 


« * * * 


* * * * * 


„ 5 


* * 


5 „ 


" ” 2 2 


welche theils bei der Holländischen Anleihe, theils für 


} 


zwar wurden eingetragen 
ur⸗ und Neumarkſchen Domainen für a N 
ſtpreuß. en 2 ! 


. . 780,000 — 
nn ð— 


im Beſtande der Königl. StaatsSchulden⸗ 


* 


* 
I! 


—_ 


Es bleiben alſo nur noch beisufchaffen für 
einlaͤndiſche Anleihen, theils für Lieferungs forderungen ꝛc. als 


J. 1809 wurde zum Behuf der Abtragung der Contribution an Frankreich ein großer Theil der Koͤnigl. 


« 


8,595,000 Rthlr. 

7, ; — 
37999938 — 

. 0885 — 


277094938 — 


N + 


— 
„ „ 2 « 
* 


* * * 


2 * * * * — 


4, ao Rthlr. 
5,297 — 
1201,38 — | 


11,403,938 Rthle; \" 


« 997,000 Rthlr. 
+ 694,000 — 
329,000 — 
000 — 


EURE 
überhaupt alſo 13,467 38 — 
7,627,000 — 


} 


Unterpſand dienen, zum geringeren Theile aber wirklich an Zahlungs Statt fuͤr Forderungen an den Staat vers 
aus gabt worden find, 8 f 5 
8 Alle dieſe Pfandbriefe werden jetzt nach und nach abgelöft, ſo daß in kurzer Zeit die ſaͤmmtlchen Domainen 
von dieſem Reſte der damaligen Verbindlichkeiten befreit ſeyn werden. 
n Dem bubliko wird dieß in Gemäßheit der Verfügung des Koͤnigl. hohen Finanz⸗Miniſterii vom 14. hujus 
hierdurch bekannt gemacht. Stettin den 24. September 1814. g 2 5 
n Finanz⸗Depntation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


g h Bekanntmachung. ER 
„ i Das Verttauen, welches ich in den edlen patriotiſchen Sim der braven Pommern ſetzte, iſt auf eie für 
mich eben ke erktkulſche als genugthuende Weise gerechtfertigt worden. ri 
ene halb der Provinz haben ſich mehrere edle Theilnehmer und Befoͤrderer meines Unternehmens 
gefunden % ent Wind 8 725 > kin 
Der Verkauf des von mir auf die fiegreiche Rückkehr unſers geliebten Laudesvaters verfaßten Gedichts iſt 
nunmehro geſchloſfen, und hat den unerwarteten reichlichen Ertrag von 3 
7 > 1434 Rthlr. 20 Gr. 8 Pf. 1 
gegeben. Nachſtehende Berechnung weiſet die Anzahl der verkauften Exemplare, und was dafür eingekommen, 
näher nach. Die Effendartſche Druckerei hat Papier und Druckkosten unentgeldlich übernommen, und dadurch 
auf eine uneigenuuͤtzige Weiſe einen bedeutenden Deiftas geliefert. 55 - 
Allen Befoͤrderern des wohlthaͤtigen Zwecks ſage ich den innigſten Dank und verbinde damit die öffentliche 
Anzeige: daß ich obigen Geld⸗Betrag dem hieſelbſt geſtif eten, und von Sr. Maj. dem Könige beſtätigten Verein, 
zur Unterſtüͤtzung der Wittwen und Waiſen, der im Kampfe für das Vaterland gefallenen Vertheidiger, deſſelben 
gegen Quitung zugeſtellt habe, und von der zweckmaͤßigen Verwendung zum Beſten jener Huͤlſtoſen überzeugt bin. 


ä — — — —L— —— — 


8 Nachweiſung der verkauften Exemplare und der dafür eingegangenen Gelder. 


2 a S R = 
5 Namen 8 Geld⸗ 8 Namen 8 Geld⸗ 
der Stadt oder des Kreiſes. |S Betrag. I der Stadt oder des Kreiſes. 2 Betrag. 
Be re al. 5 15 
8 Nihtr. Gr. Pf. N. i 8 f Achte. Gr⸗ Pf. 
1 Anefam 14464 33,21 | 2 Transport 2761 Solz 
2 Berling ] 3 17) / 22 Der Aneclamſche Kreis . 425 36 — 
lf sh 38 616-1 23] — Be e 68 15 4 
4 Cammin som Ko 24 — . Borkſche . f 2902 ü 
5 Eörlinsn „ Eee as Daber⸗Naugardtſche 6 20ʃ16.— 
6 Cöslinanann 40 8 14 — 26 — Demminſche 8 7120, — 
z| Eolberg. - » +... 272] Sao 27 — Greiffenb. u. Flemingſchef 266 58 
8 Cuͤſtrin . 20 4912 — 28] — Fuͤrſtenthumſche . 104 2317| 3 
9 Demmnn a 4 | 291° = Greiffenhagenſche . 285 47221 
10 Gteiffenhagen 100 30) Si 4 2% — Lauenburg⸗Buͤtowſche. 362] 661312 
110 Gollnow eas 6% i] — Nen -Stettinſche. . c 26 — 
12 Lauen bug 34 —ltei— 32] — v. Oſteuſchhe 42 2 
13 Magdeburg > u -- 4 331. Pyritzſche 26 7 16 — 
14] Mar ienbus “ 3 2 — 344 — Randowſche 18 26) — 
18 Naugardt 9 ze f — Nummeleburgſche. . 6 RT 
160 Pasewalk. 44 ze „ — Saatziger. 3 4 
17J Plathe 7 5 4— 7 — Schlawſche 200 338. 
150 Stargard. 5] 778] — Stoleſche . + + 96 28/217 
19 Stettin 1063] 40 6 — 39 — Uſedom⸗Wollinſche.. | so] 2 16 — 
a] Stole “ 86] 1416 — 30 Aus der Neamark 14 922 — 
210 Jüllichan . hl ao > Summa 52251 % 
Latus 12761] 83011 4 | 
7 2 * u u — — » 
Stettin den zoten September 1813. r von Rohr, 


König, Regierungs⸗ Direktor. 


Feuer verſicher ung. 


Die erneuerte ate See⸗Aſſecuranz-Compagnie in Ham⸗ 
burg fäbre fort, zu billigen Prämien Gebäude, Wanrer- 
und Mebilien für Feuergefahr zu verſtchern, and bin ſch 
erelt, nach wle vor, Aufträge für dieſelbe anzunet men. 
Der Plan und die Bedingungen dieſer Compagnie find 
ieder Zeit bey mir elnzoſeden. Steitin des 21. Sept. 
1814. Chr Seinr. Steinicke. 


Anzeigen. 

De mir die Diſtrldution von Karten, Stempelpapler 
und übrigen Stempelmaterlalien übertragen worden ik; 
ſo empfeble ich mich damit beſtens. 

Ernſt George Otto, 
große Dohmſtraße No. 669. 

Im Oſtern 1812 bat der Doctor der Phlloſophie, 

Herr Stuht, einem hleſigen Kaufmann einen Keffer mit 

Bücher 2. erlin zu Waſſer zugeſandt, weicher ihm 
die Weiterdeförderung nach Flensdurg perfönlich verſpro⸗ 

ben, ſo aber noch bis jetzt daſelbſt nicht anzekommen if. 

Mir iſt der Auftrag geworden, von dem undekann en 

Empfänger darüber Nachricht einzusieben, und bitter um 

baldige Auskunft. Steitin den 7. October 1814 

Carl Engelbrecht. 


* * * * * . . 
** Meinen Goͤnnern und Freunden zeige ich hier . 
. durch ergebenſt an, daß ich den Tanzunterricht % 

vom ıfen October e. in der Velzerfiraße No. 660. 
* wieder fortſetzen werde. Stettin den 31. Septbr. * 
* 4. j Scholtze, * 

5 akademiſcher Tanzlehrer am 

* hieſigen Königl. Symnaſto. 


* * N TFT FL 


Verbindung. 
Unſere gefiern vollisgene eheliche Verbindung geben 


wir uns die Ehre, unſern die ſtgen und auswärtigen Ver⸗ 
wandten und Freunden geborſamſt anzufeigen. 
Stettin den 7. October 1814. 
Seinrich Rieck. A Rieck, 
gekohrne Zieske. 


. 81 = 

Nach der Verfügung des Közi-l. General⸗Poßf⸗Amts 
vom roten o. M. find ſämtliche Könisl. Voſtamter der 
Provinz angewleſen, alle für die Caͤmmeren Caſſen bes 
Rimmten Gelder, ſelbſt auch alsdann, wenn fie an die 
Maglſträte adteſſirt ſeyn ſollten, fortmehre nicht an die 
Magifräre, ſondern jedesmal an die Caͤmmerer zur Cam⸗ 
mereus Caffe abgeben zu laffen; welches in Gefolge des 
Publicandt vom 5. Sept. c. hierdurch bekannt gemacht 
wird. Stettin den 1. October 1814. 


Pollzey⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Rezierung 


von Pommern. 
„ 

Das im Flemming Kreiſe belegene, dem Gi 
befiger Chriflian Volz gehörige Alodialguth Milchow 
welches * davon ee Lanöſchaftlſchen 


* 


wird. 


Taxe ouf 12322 Ntblr. 17 Gr. 4 Pf. abgeſchatzt worden 


AR, foll, aut den Antrag der Darauf eingetragenen Släus | 


diger, im Wege der nothwendigen Subbaßstion, öffent 
lich verkauft werden; dles wird allen Kauflußigen bier⸗ 
durch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf den roten Oetober, den naten Novem⸗ 
ber c. und den ryten Jeuuat k. J., wovon der letzte 
Teremtoriſch iſt, 
Wigand auf dem bieſigen Ober: Landesgerkchte, Vormit⸗ 
tage um 10 Uhr, ongeſetzt find, und die Tare und Ver⸗ 
kaufsbebingungen in der Regitkratur des bieſigen Oder⸗ 
Landesgerichts näher nachgeſehen werden konnen. 
sin den 8. Sepk. 1814. 3 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landes gericht von Pommern. 
HK . 2 Ehe ee 


Citation der Creditoren. 

Den ſamtlichen Gläubigern des züdiſchen Kaufmanns 
Moſes Behrend dieſeldi wird dlerdurch nicht allein die 
nunmehciae Erdfnung des Eoneurfes, ſondern auch dekannt 
gemackt, daß Terminus zur Liquidation und Veriſtcatlon 
idter Forderungen auf den zoten Novemder d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Ude, dleſeldſt anfleher, zu weichem die geſamm⸗ 
ten G dudiser mit der Aufforderung vorgeladen merben, 
idre Anſprüche au gedachte Soncursmaſſe anzumelden 
und nach zuwelſen, und zu dem Ende entweder in Perſen, 
oder durch gebörig Bevoll achte, wozu inen in Etmar⸗ 
gelung an Bekanntſchaft am biefigen Orte der Juftürꝛth 
Klör und Eriminaltichter, Klatten voegeſchlagen werden, 
in erſcheinen, mitrigenfals fie mit ihren Forderungen an 
dle Maffe präcludirt, und ihnen des dalb gegen die übris 
gen Glaͤudiger ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werden 
Neuſtettin den 3. Septör. 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Pommetſches Stadtgericht. 
5 Dittmar. = 


— 


Auf Verfü A e | 
ur Verfügurg Einer Köntal. Hochlöbl. Reglern n 
Pommern ſollen am Montage Ri den 2 uw 
ban un, Zuge ver ſchiedene Lajaretb-Uienfilien, beſte⸗ 
) eine Anzahl feiner neuer Bettlaken von ſchleſiſcher 
ar lifcher Bett: od 
tothhunter neuer en er Bett: oder 
Ueberdecken, . b 


2) + 1; 


3): alter weißer wollenen Decken, 

45 °  Bettfiellen, Tıfde und Schemel ze. 

ER, » Bade: und Waſchmannen, Zober, Tier 
nen und Eimer ıc., 

6) + kupferner großer und kleiner Keſſel, 


Töpfe und Caſtrollen, 
2 dlecherner Kaſien und Eimer Kr, 
83 Betten u. Kopikiffen nebſt Uederzuͤge, 
277 altes Eiſen, Ofenthuͤren, mit und 
obne Zargen, Oſeuröbren zce., 


100 Moͤrſer, Waageſchalen nebst Balken 
und Gewichte, 
11) Fenſſer, und Medicinglaſer nebſt Apo⸗ 
125 ne a 
7 alter übe, 

13) eine eiſerne Glocke, ' 
in meinem Quartier in dem Fifcherfchen Hauſe am Wil⸗ 
beimeplage und der Ibnaſtraßen⸗Ecke No. 132 belegen, 


an den Meißt bietenden, gegen gl ich baare Bezahlung in 
Courant, öffentlich vertauft u Stargard den stem 
October 1814, Schönherr, Nalatetd⸗Inſpector. 


vor dem Herrn Obervandesgerichtsrath i 


Stet / 


RE Makulatur Verkauf. 

Am roten October dieſes Jabtes, Nachmittags um 
2 Uhr, werden auf dem Königl. Dder-Landesgerichte bie⸗ 
ſelbſt, von dem Griminalratb und Protometarius Zitels 
mann, mebrere Ceniner Mgeulztur, zum Beſten der Ju⸗ 
ſtit⸗Offieianten⸗Wittwen⸗Caſſe, gegen gleich baare Bezah⸗ 
255 in Courant, oͤffewlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Da ſich darunter einige Ceniner befinden, 
welche, Bebufs ibrer gaͤnzlichen Vernichtung, eingeſtampft 
werden müſſen; fo werden insdeſondere die Pepfer Fabrie 
kanten auf Diefen Verkauf aufmerkſam gemacht. Stettin 
den 19. Sept 1814. 8 2 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht 
Jagd verpachtung. 

Zor nochmaligen Verpachtung der Jaud auf der zum 
Doife Schmellentin gehörigen Feldmark, wird ein Termin 
auf den ı2tem Oeteber d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
in der Kloſter⸗Deputatlonsſtube angeſetzt. Stetzen den 
. Oetober 19813. Die Johaunls⸗Kloger⸗Deputation. 


don Pommern. 


| Guthsverpachtung. 
In dem, zur Verpachtung des meinem Cutanden, dem 
Bemürhefhwachen Herrn von Borcke auf Wangerin, ges 
dortigen Guthes in Labes ongeſetzt geweſenen Lieitat ons⸗ 
Termine, iſt keln annehmlickes Gebot geſcheben, und da 
ſelchemnoch nun ein ander welliger Lieitatlens Termin zur 
Verpachtung dleſes, zur Zelt noch von dem Artendator 
Kneprk inne babenden Guthes, auf 3 oder 6 Jabte auf 
den zıfleu October d. J., des Vormittags um ro nor, 
in Wangerin auf dem Guthe des gedachten Gemüthe⸗ 
ſchwachen Herrn von Borde anderaumt worden; ſo hi⸗ 
den ſich Pachtiaſt'ge alsdenn doſelbſt erminfi dee, und dis 
anf die Genehmigung des Kön. Preuß. Hockhpreißl. 
Ober Virmundſchofts Collegiſ von Pommern, den Zuſchlag 
lu gewaͤrttzen. Es müſſen die Lieltanten aber, wenn fie 
uſt nicht ſchen dem Upterſchriebenen, ſowohl in Anſe⸗ 
ung ihrer Vermögens⸗Umſtönde, als auch ihres Wohl⸗ 
derhaltens gehörig bekannt ſind, deshalb uberze gende 
Nichwettungen in dem Termire vorlegen Die Bedin⸗ 
bungen dieſer Verpachtung konnen auch ſchon vor dem 
ermize bey mir eingeſeben werden. Stramehl bey La⸗ 

des den 30, Sept. 1818. ö 

; Genetzl⸗Landſchaftsrath v. Löper. 


Guͤther, Verpachtung. 

Es ſollen die im Färſtenthumſchen Serefe belezenen 
Gürher des verſterbenen Hauptmanns von Borcke, Dum⸗ 
Un, Klein, Jeſſin und einige Antheile des Dorfs Garvin, 
von Marien 1815 an, einize Tabre verpachtet werden, 
wobey bemerkt mird, daß ſich auf allen 3 Gurhern ein 
dolkadadises Indentarlum befindet. Pachtlledhader ha⸗ 
ben Ah in portefretzen Brieſen, oder perſoͤnlich Fey dem 
Wi thſchafts,Inſpector Seefeld zu Dumzin dey Cörlin zu 
lden, der beauftragt if, die vor aufizen Pachtbedinzun⸗ 
u bekannt zu machen. Damen den ıfker Oetober 1814. 

Die von Borckeſchen Erben. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
m rrten October dieſes Jabres und den folgenden 
chmtitagen um a Nor werde ich, nach dem Befedl des 
besides Königl. Ober⸗ Landesgerichts, In dem Schiffmenn⸗ 
u Hanf, Kohlmarkt No. 420, den Mohillar⸗Nachtaß 
Reglerungstathin Schiffmann, bestehend in einer golde⸗ 


nen Damenubr, filbernen Leuchtern, Terrinen, Eß⸗ und 
Theelöſſeln, einem Taßelſervice von Ste naut, Lelnenjeug, 
ſehr anten Betten, Meubles, Kleidungsſtücken und aller⸗ 
hand Vorrath zum Gebrauch, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in klingendem Courant, öffentlich an den Meifibles 
tenden verkaufen; welches ich hiedurch zur Wiſſenſchaſt 
des Publikums bringe. Steitin den 28. Geptdr. 1814. 
Zitelmann 2. Vigore Commilfionis, 


Bucher: Auction. 2 

Am asfien Oetoter und den folgenden Nachmittagen 
um 2 Uhr, werde ich, in Gefolge der mir von dem bieſt⸗ 
gen Königl. Ober⸗Landesgericht und Votmundſchafts⸗Colle⸗ 
git ert eilten Aufträge, die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
Baner⸗Caſſier Witte, J Knamtmann Cosmar, Grafen 
von Krockow und Prediser Leiſtickew gehörigen Bücher 
und Charten, in dem Termirssimmer des Koͤnial. Over⸗ 
Landesgerichts öffentlich, gegen oliich bare Bezadl ing 
in klingendem Courant, an den Meiſtbietenden verkaufen; 
welches ich biedurch zur Wiſſenſchaft des Pudikums Brirs 
ge. Das gedruckte Bücherverjeichniß if in meiner Mods 
nung gratis zu bekommen. Stettin den sten Sept. 1813. 

Zitelmann . Vigore Comnilſſionis. 
Wieſteſtraße No. 362. 


Es ſollen den loten d. M. und an den folgenden Ta⸗ 
gen, Nachmittags um 2 Ubr, in der Wohnung des 
Aſſeſſor Ronſſel, Pladrien No. 125, ein anſehnliches Aſſor⸗ 
timent verſchiedener Waaren, als: Ringe, Übrtetten, 
Tuchn deln, Glaͤſer und Karaſſinen, Strobhüthe für Da⸗ 
mes und Kinder, ſeidene Zeuge und Bänder, Tücher für 
Herren und Damen, Esttun, Nankin, ſeidene, diumw⸗ 
ollene und lederne Manns u. Rranenssantichub, Strumpf: 
boſenzeuger in allen Farben, weiße und ſchwarze Petivet⸗ 
kanten, couleurter und weißer Kıep, Tragebänder, Blu⸗ 
men, Federn und mebrere andere Sachen zum Dames⸗ 
putz, auch veritable Eau de Cologne, gegen baare Bezad⸗ 
5 in Courant, an den Meıfbierenden-veraxesienirt 

erden. 


Am raten October d. J. und an den barauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem, am 
gruͤnen Parodeplatz unter No. 526 gelegenen Haufe ſeir 
gute Meudles und Hausgerath, worunter ſich daupiſaͤch⸗ 
lich Pin Sopba nxd 12 Stühle von Mahagentbolz, und 
mit rotben Atlas betonen, mebrere andere Polſter⸗ und 
Nodırfiühle, einige Weißleus⸗ und Kleiderpinde, und eis 
nige Bücheifchränfe befinden, ſo wie auch oute Betten, 
gegen gleich haare Bezahlung in Conranz, öffentlich an 
den Meifibistenden verkaufen. Stettin den 5. October 
1814. \ Diefbof - \ 


Buͤ cher Auction. 

Am p7ten Novemzer d. J und an den darauf folgen, 
den Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem, 
an der Belienſteaßen⸗ und Roßmarkt⸗Ecke unter No. 764 
gelegenen Huſe, die zu dem Nachlaß des Dr. Kölpin. 
aebörige; (ehr anfbnliche Bücherſammluno, weiche in alle 
Fächer der G. lehrſamkelt einſchlärt, vorzuosweiſe aber 
mebdieinifhe und nat uh ſtortſche Werke enthält, und wo⸗ 
von die Verzeichuiſſe ſoroßl bey dem Hrn. Stadt⸗Jufli⸗ 
rad Kölpin (große Wollwederſtraße No 584) als auch 
bey mir in haben find, gegen gleich dan. Bezablung in 


1 


PB 


; Fra Preiſen, d 


Hingendem Courant, öffentlich an den Meiſtbletenden ver⸗ 
kaufen. Stettin den zien e 


teckhoff, g 
(große Dohmſtraße No. 797). 
Auction. 2 
Vier ganze und s viertel Piepen Teneriffa Madekra 


ollen am Mittwoch den raten Detoder Nachmittags um 
R Ude, in einer Remiſe im Hauſe des Heren Wietzlow 


Öffentlich verkauft werden. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Den aaften dieſes werden wir die geborgene Takelage, 
Segel, Taue, 2 neue Anker und andere Geraͤtoſchaften 
elnes dehnen 3 e in Auction verkaufen. 

en September 1814. ; 
van am 88 l Schmidt & Groos. 


. Zu verkaufen in Stettin. 
wey belegte Fjaͤhrige Kühe, Netzbruͤcher⸗Nase, ſollen 
linie lee verkauft werden, und iſt das N 
here deshalb auf der Laſtadie in der⸗Speicherſtraße im 
Hauſe No. 69 zu erfahren. 5 
Gute ruffifhe Lichte, dle nicht laufen, zum billige 
Preiſe, dey 8 w. Dilſchmann. 
——Ü——̃— — — — dàůͥ — 


Beten Rigaer Reinbauf, und neue Petersburger Baſt⸗ 
matten offerire zum dilligſten Preis. 


C. F. Langmaſius. 
Friſchen geräucerten Lachs, bev _ 


— 


5. C. Wulf, nigeſtraßen, Ede Re, 90. 
3230 KT 


lich ſchoͤnen bollandiſchen Käfe und bokändi- 

en 10 einen rn on 383 
2 2 e 3 7 — eich 
* 15 Frauenſtr. No 921. 


— — —— ——ä . —— — 
Friſche hollſteiner Butter, wie euch engl. Schlaiſß eine 


von vorzüglicer Güte, Heben zum Verkauf, im Hege 
Na. 1. in der großen Oderäraße. 
Te Er 


dutter a Ib. 4 Gr., Pflaumenmuß a Tb. 
Se e a 16. 4 Or, Salz- und 
ſeffergurken, wie auch alle Materlalwaaren zu ennehm⸗ 


9 ; 
Wähelm Pfarr, Möncenfträße No. 596. 


67 Eu 5 ar 
„zu vermiethen in Stettin. 


In der! de N iſt die ate Etage, elne 
In der Frauenstraße No. 912 ift - 
| er mit Meubel, gleich zu ver; 
f nn ran Wittwe Luͤdken. 


Die ate Stage des Hanfed No. 24 auf dem Nödden⸗ 
bers, beſtebend aus mehreren Zimmern, ſtedet iu Neujahr 


1845 anderweltig zu vermietben, und eifäbrt man des 


Naͤhere devm - Toͤpfer Dannien. 
— ̃ ——. ——— 
Im Sauſe No. 468, Münchenſtraße, Aebet ein 


großer gewoldter und ſehr trockener Welnkeller ſoglelch 
billiaſt zu vermiethen. Stetun deu 8. October 1314. 


— 


Bekanntmachungen. | 


Ich wobne jetzt in meinem Hauſe am grünen Parade⸗ 


plaß No. 526, und babe dadiz auch mein Lotterie⸗Compd⸗ 


toir verlegt. Stettin am 1. October 18174. 


„Fr. Ph. Narow. a 
— 


Es follen 8700 Athlr. in Staatspapieren auf ansufan: 
fende Domaine guͤther ausgelleden werden; woruͤber der 
Juſti⸗Commiſſarlus Labes nähere Auskunft giebet. Stet⸗ 
tin den 7ten October 1814. ER 


Wir haben elne Partdey Harlemmer enzwiebeln 
erhalten, worüber die Catalogt dey uns zu dad n find. 
Drede & Eichbaum, gr. Oderſttaße No. 70 


— ſy— 4 2 

Auſſer meinen ganz und complettirten Waaren⸗La⸗ 
ger habe ich eine Parthey engliſcher und franzoͤſiſcher 
Kattune und engl. Cambricks erhalten, die ſich durch 


Schduheit beſonders auszeichnen, womit ich mich mei⸗ 


nen geehrten Goͤnnern und Freunden, unter Verſiche⸗ 

rung der gewoͤhnlichen billigen Preiſe, ganz ergebenſt 

empfehle. Carl Hoffmann jr., 
Grapengießerſtraße No. 167. 


Sackleinen, feſt und dicht, in großen und kleinen 
Partheyen, Siegel⸗Oblaten, feine Kanaſter⸗Zigaros mit- 
Roͤhrchen, in Kiſten auch einzeln. Verſchiedene Sor⸗ 
ten Tabacke, leicht und angenehm von Geruch, worun⸗ 
ter vorzuͤglich, auſſer den bekannten, die hinzugekom⸗ 


menen Sorten ganz zu empfehlen find, bey 
5 SHriedrich ta 0 ere, 
N kleine Papenſtraße Ro. 317. 
In dem Syeicher No. 67 auf der Loſtadle iſt der ate 
und zie Toden bey uns ſogleſch zu verpithen. — Auch 
empfehlen wlr uns mie fchöner gelder Hirſe, berſchiedenen 
Sten Perigraupen, Koͤulgs⸗, Heern⸗ und Conceptpapier, 
trockenen fichtenen Tiſchlerdrettern, pemmerſcher Sacklein⸗ 
wand, und allen Gatfungen ſchwed. Ei en zum innern Des 
dit wie zum Trauſito, welche Wagren zu den dilligſten 
Preiſen verkaufen. Stettin den 30. Sept. 1814. 
Holm & Paulcke. 


Wir haben ein Quantum doppelte Brandtweine, als: 
Kümmel, Bomerenzen, Kirſch, ſpan. Bitter ꝛc. in Com⸗ 
million erhalten und verkaufen ſelb gen in großen und 
kleinen Gebinden zu 9, 10 und 12 Gr. Cour. pr. Quart. 
C F. Duſſe & Schulg, 
( cio odeskraße No. 17. 
Eine eroße treckne Wadren⸗Remiſe und zwey Spelcher / 
boͤden find in meinem Kanye 24 0% vermietden. 
Auch bin ich geuelgt, mein Haus, welches zu kaufmaͤn⸗ 


* 


niſchen Geſchäften ſehr bequem eingerichtet, neh den bin⸗ 


ter daſſelbe befindlichen Garten, zus fteyer Hond zur ver 
kaufen. Wittwe Wolfram, Speicherſtraße N.. 71. 
5 


Es hat ſich ein Jagdband eingefunden; bey men? 
wird die Zeitungs- expebition gefüllist nechwel en. Wet 
ſich als Fisentdümer ditſes Hundes legitimiren kann, 
nehme denſelben, gegen Erſtatiung der nfektiond: und 
Futterungsksſten, ſpatſtens binnen 8 Tagen in Empfang. 
Stettin den 7ten October 1814. 5 


* 


— — —— — 
Hiebel zwei Gewinn, iſten als Beſlage. 


